
Haustechnik

Schaltung

Zurn hesseren VerslLundniss der Schal-
lung sel hier noch eunmal aLlf das Block-
schaithild (Bud 2) des EM94 verwiesen,
das im ersteil Teil des Artikels vorgestelit
md heschrieheri wurde.

Für eine gute Ubersichtlichkeit isi der
gesamte Schailpian in die fol genden 4 Be-
reiche aufgeteilt
- Netzteil und Blockung (Bud 3)
- Mc1.verstärker mud Nulldurchgangsdc-

tekioren (Bud 4)
- AD Wandler (Bud 5)
- Prozessor Lund Anzeigenteil (I-3i Id 6)

Netzteil (Bud 3)
Da elektronische Schaltungen 011ile

0

t ̂ .11 0

Spannungsversorgung in der Regel ulicht
funktionieren, beginnen wirdie Schaltungs-
heschreihung mit dciii Neizici I.

Die heiden hendtigten erdsymmetrischen
Bctriehsspannunen von +5V Lund -5V
werden dhcr ST I Lund ST 3 (das sind die
Stifte des Steckers) direR! dem 230V-Netz
entnoillillen. wohei ST3 das Bezuspolcn-
hal für das gesanute Genii hildet. Uhcn den
Vorwiderstand. (icr UUS R2. R3 und CI
gehidet wird, werden mit Hilfe derGieich-
nichterdioden D4 und D5 sowie der Z-
Dioden D6, D7 Lind (icr Ladekonidcnsato-
neil C4, CS zwei LuilstLlbiliSierle Spannun-
gen von + ISV Lund - ISV crzeugt (D6 Li n

d

D7 hcgneiizen dahci die Spannungen al l

den Elkos auf + ISV hzw. - 15V).
Dunch die beiden Spannungsrcglcn IC I

und IC 12 werden (Iicse Lmnslahilisiertcn

Spannungen au -iSV bzw. -SV stabilisiert.
C7 Lind C8 hilden dabei die Ladeelkos der
Spannungsrcglen und die kerarnischen
1 OOnF Kondensatoren C9, CI 0 sowie C20
his C29 dienen zur Stonunterdrückung auf
den Versongungslcutungen, wohei die Kon-
densatorenjeweils moglichst dicht den eu-
zelnen ICS iugcordnct Sind.

Nacludeun die Spannungsversongung Si-
chergestelli ist, wenden wir ins den Aufhe-
reilung den zu messenden Gr6f3en zn

Mel3verst5rker und
Nulldurchgangsdetekoren (Bud 4)

\Vir heginnen die Erläutenung den in
Abbildung 4 gezcigten Schaltung mit der
Beschreihung des Spannungszweiges.

Die an ST I anlicgende Nctzwechscl-
spannung wird mit HilIc derGleichnichter-
diode DI glcichgenichlel. Lind mit R4 Lund
C2 integnient. An C2 huldet sich hei eincr
Eingangswechselspannung von 230V so-
liii eine Gleichspannung der GröI3e

u = U0.45 (R5+R6) =25.3 V
R4 + RS + R6

Diese wird mit (1c111 Spannungsteiler RS
Lind R6 auf 1.6V herLintengetci II. (lie VOfli
nachfolgenden AD-Wandler schadlos in
veranbciien ist.

Zusättlich wind Von STI Oben die heiden
Widenslande R 10 mud R I I nocIl (lie Em-
gangswcchselspannung auf cinen VerstLin-
ken mit dciii Verstärkungshaktor 100 gelci-
tel (R7, R8, C3 und IC2A), urn die NLmlI-
durchgtinge der Spannung zu erfassen. Die
beiden Dioden D2 mud D3 hegnenzen (lie
Spannung am OP al-1f cm für ihn unbedenk-
liclues Niveau. Damit höhenfrequcnte Std-
nungen (icr Neizspannung keine Fchlaus-
wcntLulg verLmnsaclucul, ist der Vcrstdrker
illut Hilfe von C3 als TiefpaB ausgelOhnt.

Am Ausgang dies OP liegt jetzh cine
neizlnequcnlc Rechteckspannung an, die-
rcn positive Flanke dhcr den Schalthransi-
stor T3 im Pnozessor einen lilterrLipt aLms-
lost, wodunch dieser in der Lage ist. die
Netzfnequenz Lund lilt Hilfe der Stnomnull-
durchgLinge. auf mAcneil ErzcugLing Wir ill

ilaChstcil Absatz noclu eingehen werdcii.
die PhascnverschicbLmng ZLi hcrcchnen.

Nach Lien ErkiLmicrung dies Spann Lun( 1 s-
zweiges. wenden win mns dcnu Stromzweig
zu.

Da den zu messende VcrhraLmcher Ri in
Reihe mit diem N'1c13-ShLmnt RI gcschaltct
ist, fliel3t der Strom im ShLunt sowie j ul den
Last mit gleicher Stärke. Durch den Strom-
flLmI3 iull Shunt fLiIlt Ober (liesen cine dem
Strom pi'oportionalc Wechsetspannung alu,
die mih Hilfedes Differenzvcrstiirkens(R 12,
R13, R]5. R16, CI  Lind 1C3 A) aLit (las
I Sfachc vcrsiLirkh wind. tim SlOrLungen zu
climinieren isi den DifIcnenzvcnst)irkei' als
Ticlpal3 mit cinen GrcnzfreqLuenz von Ca.
100Hz aLmsgcfühnt.
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Im zweiten und abschlieBenden Tell dieses Artikels
wenden wir uns der ausführlichen Schaltungsbeschreibung
sowie dem Nachbau und der lnbetriebnahme zu.
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Uber dcii Koppelkondensator CI 2 ge-
Iangt this Mel3signal au I . den schaltbaren
Verstiirker (IC313, R18, R19 Lind TI). der
entweder eine Verstdrkung von 1 (TI ge-
sperrt) oder 10 (Ti durchgeschaltet) hat.
GeschaltetwirddieserVerstdrkervom Pro-
zessor Ober die Schalistufe. die aus R20 his
R23 und T2 gebildet wird.

Nachdeni das zu messende Signal nun
IS- hzw. I 0fach verstiirkt worden ist.
gelangt es einerseits Ober C 13 aLil den ais
R30 his R32 und 1C2 B aulgehauteii Null-
durchgangsdetektor. der die NulldurchgLin-
ge des Stromes Ober die Schaltsiufe R33
und T4 dciii Prozessor mitteilt.

ZusLitzlich gelangt das Ausgangssignal
von IC3 B iihcr C14 auf den Präzisions-
Zweiweg-Gleichrichter, gehildet aus R24
his R29. D9. D10 sowie 1C3 C und D. Da
deni Gleichrichter noch ein Integrations-
kondensatorCl5 aufgeschaltetist.liegtan
scineni Ausgang jctzteine de in Strom dutch
die Last proportionale Gleichspannung an.
weiche voni nachhlgenden AD-Wandler
gemessen werden kann.

Die Schaltstufcn T2, T3 und T4 sind
erforderlich, veil die Analogstuten ml Ge-
gensatz zu den DigitalstLilen mit zwei erd-
symmetrischen Spannungen vcrsorgt wer-
dc n

Nachclem die zu rnesscnden Spannun-
gen verstärkt bzw. abgeschwdcht, gleich-
gerichtet und gesiebt sind, werden sic vom
AD-Wandler (Bud 5) in einem dem Pro-
zessor verstdndlichen Binjirwert Linigcsetzt.

Ausgef[ihrt ist dieser Wandler im Em-

rnenhei11r
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Rampen-Veriahren, wobei der Prozessor
die komplette Verwaltung ii bern i mint.
Hierdurch ist der Hardware-ALifwand cx-
trem gering. Aulgehaul ist der Rampenge-
nerator aus R34 his R39. C 16. 106 und 106
und IC4A.

Im Resetmocle des AD-Wandlers ist
Schalter A geoffnet und Schalter B ge-
schlossen. Der OP ist somit als Suhtrahie-
rer geschaltet und die Ausgangsspannung
stelit sich aufU.\ UR+ + k (Uron - UB) cm.

wohei Us(, durch den Spannungsieiler R35
Lind R36 auf 1/2 Us und k durch die
Widersttinde R37 bis R39 auf 1.04 fesige-

Bud 3: Netzteil und
Abblockkonderisatoren

le-t sind. Es ergiht sich somit eine Aus-
gangsspannLing von U.s = 2.5V - 1.04
2.5V = -0. IV. Diese etwas negative ALis-
gangsspannung ist notig. damit Mef$span-
nungen ah CV gewandelt werclen kCnnen.

mi Sfeicheibetrieh sind heide Schalter
A Lind B gedffnet Lind der OP ist als Inte-
grierer ohne Eingangssignal geschaltet. Da
keine (oderhdchslens vernachldl3igbarklei-
ne) Eiiigangsstrdme fIieI3en, iindert sich
die Ausgangsspannung des OPs nicht.

liii Interierhetrieh sind beide Schalter
(A und B) geschlossen. Somit flieSt Ober
C16, R34 und dciii Schalter A ciii Strom
nach Masse, der vom OP so grof3 geregelt
wird, daI3 der Spannungsabfaii an R34
gleich der Spannung Ober R36 ist. Dieser
Strom Iiidt den Integrierkondensator C 16
auf, und die Ausgangsspannung steigt an.

Dl	 P4	 R5

Bud 4: Schaltung der Meflverstärker und Nulldurchgangsdetektoren
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Bud 5: Schaltung des 11 Bit-AID-Wandler

Der Spannungsanstieg am Ausgang 1dB! 	 Ober seine Ports P2 Lind P0 sowie fiber die
sich nach lol gender Forniel berechnen: 	 serielle 24 Bit Porlerweiterun g IC 9. IC tO

AU (liii • t )/( 2 • R34•C 16) = 161 V/s • t 	 mid ICI I steuert der Protessor eine 39seg-
und ist somit der Lunge des Eingangsim- 	 mcntige LCD Anzeige, aulder alle genies-
pulses direki proportional.	 senen LIlid herechneten Werte mit ihren

Ericugt werden diese IlilpLIlse vorn Pro- 	 Einheiten darstellbar sind.
zessor und sind solilit immer gleich lang. 	 Die serielle Porterweiterung wird durch
Dadurch steigt die Ausgangsspannung bei 	 drei 8Bit Schieheregister mit Latch, die zu
jedern Impuls urn den gleichen Betrag an. 	 einern 24Bit SS.0 hieberegister verschaltet

Die Ausgangsspannung des Rampenge- sind, gehildet. Uher die Portausgiinge P3.0
ncrator sgelangl auldie invertierenden Em- 	 und P3.1 werden die 24 Bit mit einer syn-
giinge von iwei Komparaloren. allderen 	 chronen Dateniihertragung . oni Pro7essor
nicht invertuerenden Eingiingen die heiden 	 Innenansicht des
Al messenden Spannungen (Uu and Isi) fertigen Gerätes
anluegen.

Solange das Rampensignal am i nvertie-
renden Einguig des Komparators kleiner	 -
deni Nlel3signal '1111 niclii-in ertieienden	 .	 - -
Eillgang des Komparators is!, ist der Aus- 	 -.
gang positiv und dernachgeschaltete Scha!-
tee (C oiler D) gesch!ossen. Erreicht die
Rampenspannung die GrOBe der Al mes-	 -
senden Spalillung und iiberschreitet diese,	 -
so schaltet der Komparator 1.1111 and der	 ."
Schaller dilnet. Dies wid vom Prozessor
erkannt and er kann deli momentanen Ziih-
lerstalid des Inlegrieri mpulsiahlers als
Wand! ungswerl dhernehnien. 	 --

1st die Wandlung von heiden zu nies- 	 S

senden SpannLlngen heendet, wird der AD-	 S

Wandler zuruekgesetzt and eine neue	 1	
l

Wandlung kann heginnen. Die Aufidsung	 S 	

_' 	 (1i

dieses AD-Wandlers betra°t 1! Bit (2048
S

Stu len) 1.111d eune Vv'andlung dauert Ca. 	 S
300nis.

Prozessor und Anzeigenteil (Bud 6)
Den zentralen Kern des ganien Gerlites

bildet der Prozessor IC 7 voni Typ 80052.

in die 3Schieberegister )ibertragen and mit
ci nem Ubernalimei mpu Is am Portpin P1.5
ill die Ausgangslatclies Ubernommen. Cher
die Portpins P1.6 and P1.7 erlolgt per 1 5 -C-
B us ii ie Koiii mull i kat ion des Prozessors
mit dciii EEPROM, ill dciii die Reierenz-
messungen Lund hei Siromausfall Lille rele-
vanten Daten gespeichert werden.

Die Tasten TA I bis TAS sowie die Kon-
hguratlonsdiode DI I werden tiber die Port-
pins P1.0. P1 .2. P1 .3. P1.4 sowie P3.0 and
P3.1 ahgefragt. Die Portpins P3.3 and P3.7
steuern den AD-Wandler and Ober P3.4
and 1-1 3.5 wird der Zastand der beiden Kom
paratoren des AD-Wandlers ahgelragt. NI it
dciii Portpin P3.6 wiid der schaltbare Ver-
stiirker mi Stronizsseig gesteuert and mit
P3.2 and P1 .1 die Nulldurchgange dee Span-
nung and des Stronies detektiert. Al er-
wdhnen wiiren jctLt noch die 8 Pull-up-
Widerstiinde R46 his R53, die notig sind,
weil der Port P0 des Proiessors Tristate
Ausgiinge hesitzt and nicht wie an den
anderen Ports interne Pal I-ups.

Nachbau

Die recht komplexe Schaltangstechnik
des Energie-Monitors EM 94 ist in einern
fornischonen. konipakien Stecker-Steck-
dosengehiiLlse uiitergehracht. Em -roger
Teil der eingesetzten BaLuteile ist dahei in
SMD-Technik aasgeldlirt. Zar Erleichte-
ruuig des NaclihaLus sind die SMD-Konipo-
lenten werksseitig bereits eingesetzt and

verlOtet.
Due Bestiickung der weiteren BaLutei Ic

erlolgi in gewohnter Weise anhand der
Stiicklisie des BestUckangsplanes sowie
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des Best [ickungsauldruckes. Für alle Bau-
teile gilt, tails niehls anderes angegehen
ist. daB sic stehcnd und sodicht als nidglich
eiiiiUsel7Cn sind. Nach dern Verlöten der
AnschluBbeiiieheri sind these so kuri als
rnoglich ahiuschneiden, ohne dahei aher
die LolLingen oder die Leiterbahnen zu
beschddigen.

Wir hegi men dcii J\ulTiaLi nut der N4e13-
verstdrker Platinc. die auch gleichieilig
(ties 1)all 111_1 11 "S VersorgLnig lrügl. Zuersl sind
die Dioden D I und D 4 his D 7 stehend
einiusel/eil. vohei aul die richtige Em-
haulage in achtcn ist. Es tolgen die Wider-
sliinde R 2. R 3. R 6. R I ft R II, deren
genaue Positionicrung dciii BeslDckungs-
druck zu entnchrnen ist.

Nachdern aueh die heiden Span 11

C36

regler IC 1. IC 12 sowic der Transistor T I
ci ngesetzl und veridlet sind, folgt der Em-
ban der 5 Elkos C 2. C 4, C 5, C 7 und C 8
sowie des grol3en Kondensators C 1. Bei
dcii Elkos ist ehenfalls Ulf die richtigc
Polung in achten.

AnschlieBend vird die 8adrige farhige
Flachhandlitie in ci nielne Adern au ge-
teilt. die Ademn an ihren Enden ahisoliert,
veriinnt und von der Rdcksei Ic der Platine
her an den Anschlul$punkicn ..a" his.. Ii"
angelotet. Hicrdher erlolgi spitter die Ver-
hi ndung Ill it der Prozessorplatine. Darni I

ist die ersic Leiterplalte so weit lerligge-

Bud 6: Schaltbild des
Prozessor- und Anzeigenteils

LCD I

stellt, und vir wendcn oils der zwcitcn
Platine 70.

Aufder ProzessorpIatine hrauchcn nur 2
Bauteile, niirnlich der Quar7 und der Elko
C 36 hestUckt zu werden. Bci letztcrern ist
aLit die richtige Einhaulagc 70 achtcn.

Min kann die LCD-Anzeige rnontierl
werden. getolgt Von den Tasten. Hierhei
giht es cinige Punktc. die zu heachten sind.:

Zurn Schulz gegen Kratier ist das Dis-
play auf der Vorderseile nil ciner Folic
versehen. die vor dciii hi nhau in entlemnen
ist. Da die LCD-Anzeigc aus 2 Glasschei-
hen nil einer sich dazwischcn helindli-
chen Fldssigkcit hesteht. ist sic eniplind-
Iich gegen Druck und StdBe. Urn einc Be-
schiidigung in verhindemn. ist cinc sorgsu-
nc Behandlung ndtig.
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Ansicht der komplett aufgebauten
Vorderseite der Prozessorplatine mit
zugehorigem Bestückungsplan

Widerstände:
82Q............................................R39
l8oc2 ..................................... R2, R3
2.2k2/SMD .............R32, R37. R35
6.8kQ/SMI) .................................R6
9.1kQ/SMI) ...............................R19
lOkQ/SMI) ........R7. RI2, R15. R44
33kQ/SMD ................................R34
47kQ/SMD ..............RY. R22. . R23.

R33. R46 - R53
82kQ/SMD ................................R18
lOOkQ/SMD ..............R5, R20. R21
15OkQ/SMD ..............................R30
150k........................................RR)
lOk/SMD .....................Rl3.Rl6
NOW........................................Rh
22okQ/SMI).. R35, R36, R4() - R43
33OkQ.......................................... R4
33OkQ .............................. R24 - R29
IMQ/SMD ................ R8,R17.R3l

Kondensatoren:
331)F/SMD ........................ Cl8.C19
22OpF!SMD .................................C3
lOnF/SMD ................................. Cl!
I OOnF/ker/SMD .................C9. Cl 0.

C20 - C29
IOOnF/SMI) ............ Cl2 - C14. C 1
470nF/SMI) ...................... Cl5.Cl6
470nF/400V/WIMA ....................Cl
4.71.tF/63V ...................................C2
I 0.tF/25V ....................C7. C8. C36
I00ftF/16V ..................................C5
470ftF/l6V ..................................C4

Zur Veideutlichune i st in B i Id 7 die
scitliche Ansicht des Displays skiztiert.
Die Anschlhsse der Anzeige sind am obe-
ren Rand angebrachi. Dies ist zu erkennen,
indem die Anzeige etwas schrLig -c-en das

Fertig autgebaute RUckseite
der Prozessorplatine
mit Bestückunsplan

Haibleiter:
ELV9468 ...................................lC7
X21CO2/SMD ...........................1C8
TL082/SMI) ..............................1C2
TL27L4/SMD ............................ 1C3
LM358/SMD .....................1C4. 105
74HC595/SMD ..............1C9 - IC! I
CD4066/SMD ...........................106
781-05 ........................................IC!
79L05 ......................................1C12
BC848/SMD..........................T3, T4
BC858/SMD................................T2
BF245A .......................................TI
ZPDI5V/0,4W .....................D6. D7
I N4007 ..........................1)1. D4. D5
1N4148/SMI) ......D2. D3. D9 - 1)11

Sonstiges
1 LC-Display
I Quarz, 2.457600M F-hz
I Tasterelement, hestehend

aus 8 Tastern
I Gehduse für EM94
I 8cii N4angani ndraht. I .2mm
6cm Flachbandkabel, RM I .27mm,

SP°l
7cm flexible Leitun, ST I. 0.5mm,

tot
7cm flexible Leitung. ST I. 0.5mm2,

schwarz
7cm flexible Leitung, ST I. 0,5mm.

blau
7cm flexible Leitung. ST 1. 0,5mm2.

grUn

Licht gehalten wird. Für die weitete Mon-
tage empliehht sich als LJnterhage ein wei-
ches, lussel Iretes inch.

Als cistes wird das durchsic lit ige Kunsi-
stolhteil so auf die ArbeitsflLiche gelegi.

Foto der Vorderseite der
Meflverstärkerplatine mit
zugehärigem Bestückungsplan

ooOc EJ	
r10

J

LI

ER H
Ansicht der komplett aufgebauten
Rückseite sowie Bestückungsplan
der Mel3verst5rkerplatine

Kontakte

rse te

lat ten

Ref lex lonsfol e

Bud 7:
Querschnitt der LCD-Anzeige

Stückliste: Energie-Monitor
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Bud 8:
Rückseiteder	

10mmLCD- Anzei-
geneinheit

E
E

CD
LO

BiId9:
Vorbereitung

des Wider-	 mm

standsdrahtes

dal3 das KLIFIStStOffiCil auf der planen Vor-
derseite aufliegt and sich die Bohrungen
liii die Taste unten heOnden. ietít wiid das
Display mit der Vordeiseite zuerst in die
dafUr vorgesehene Veitiefung ci ngelegt.
and zwar so, dal3 sich die Anschl[isse der
Anzeige ohen hefinden. ALII diese An-
schldsse wird das zwcifaihig gestreilie
Leitgummi und aeif den unteren Absatz der
Anzeige derweileDistan7streifen plaíiert.

Nachdem das rauhe Taste 11 Uhcr
die dafhi vorgesehenen Bohrungen ange-
ordnet waide, lolgt die Montage der Lei-
teiplatte.

Zui Kontiol Ic ist in lT3i il S die komplctt
voiheicitete Anzeigencinheit ohne die Poi-
tessorplati ne daigestel Ii. l-3ei der Montage
der Piozessorplatine ist daraaf Al achten,
dal3 cistens das Leilgummi and dci Di-
stanzstrci len nicht amkippen and iweitens
die Ffihiungsstifte des Anzeigenhalteis
genau in die dafLir vorgesehenen Bohrun-
gen der Platine passen.

Befinden sich Platine. Anzeige and Ta-
sten alle an clem fLu sic \ orgesehenen Platz,
wiid die Leiteiplatte mit Hi I te der Schraa-
hen mit dciii Kanststoflteil verhanden. JctLt
khnnen die 8 VerhindLlngsleitangen ..a''
his ,,Ii' von der eisten Platine kommend
mit den enispiechenden Ldtpunkien der

Bud 10: Verlegung des
Widerstandsdrahtes

Bud 11: Vorbereitete Stecker-
Stec kdosenei n heit

Protessorplati ne verhu nden weiden.
Nachdeni nun heide Leiterplatten so weit

lertiggestelli sind, kommen wii tar Vei-
drahiang der Steckei-Steckdosenei nheit.
Dci Shant-Widerstand R I wird aus 2 je-
wei Is 90 mm langen Widerstandsdrahtab-
schnitten gehildet, die wie in Bud 9 daige-
stel It. voizaheieiten sind. Ebenso weiden
die 4 veischiedenlahigen Leitungsahschnit-
te an einem Ende al-If 1.5 cm abisolieit.

Sodann sind die beiden Wideistands-
diahtahschnitte sowie der schwarze and
dci hlaue Leitangsabschnitt clurch die Boh-
iang im Ansclila0 ..A" der Steckci-Steck-
dosen-Einheit ía l'ühieii, am diesen dai-
e1117eIwickeln and ia seilOten. Anschlic-
l3end werden die Wideisiaadsdidhte wie
aus Bild 10 and Bud II ersichilich, am die
Stec kei-Steckdosen-Einheil herwnge!Lihrt
and zasammen mit dem gelhcn Leitungs-
ahschnitt daich die Bohiang im Anschlal3
..B" gesteckt, cbenfalls heiamgewickelt and
veilotet.

Nachdem der rote Leitangsahschni tt
darch die Bohiang im AiischIa .,C' ge-
steckt, heiLaiigewickelt and veilötct wea-
de, ist die Einheii so wed fertig veidrahiet.

Voi dci weiteren Montage empfiehlt sich
ein Proheeinhaa ins CiehiiLlse, wohei elai-
aafzu achtcn ist, da0 der Widcistandsdiaht

bei hohen Belastangen eine eihehliche
Tempeiatui entwickeln kann, and deshalb
an keinei Stelle mit cinem Kunststoffteil in
Verhindang kommen daif.

1st der Piobeeinhaa abgeschlosscn and
der Wideistandsdiaht ggf. in seiner Positi-
on optinliert, kOnncn die 4 Anschluf3lei-
tangen der Steckei-Steckdosen-Einlicit an
die dafiui voigesehenen Anschlal3pankte
ST I his ST4angelotetwciden. DieZuoid-
hang dci Leitangen ia den Lotpunkten
sieht dahei wie folgt aas:

Rote Leitang	 —> ST 
Gelhe Leitang	 —> ST2
Schwar7e Leitang —> ST3
Blaae Leitang	 —> ST4
Nachdemjetzt alle Komponenten feitig-

gestelit and miteinandei veibunden sind,
kommen wii tam Gehiiuseeinbau. Als ci'-
sics wird die Mel3veistiiikeiplatine senk-
iecht in die daftui voigesehenen Feihiingeii
des Gehilases eingeschohen. Es folgt die
Piozessoiplatine, die im oheren ahgc-
schitigten Beieich des Gehivases eingesctit
wirel, indem die Oherkante der Leiterplatte
alter die kane Leiste inn Gehiiascoheiteil
geschohen wird. Daich Ieichten Drack aaf
die Unteikante rastet die Leiterplatte ins
Gehiiase em. Za beachten ist, daB dabei
keine Leiteingen gequetscht oder heschh-
digt werden.

Ahschlief3end wird die Stecker-Steck-
dosen-Einheit eingesetzt. Es folgt das Em-
seizen der 5 Tasten in den Deckel des
Gehiiases. Von dci Voiderseite her emp-
liehlt sich zanhchst eine Fixiciang der Ta-
sten mit Klehehand. Der so voiheieitcte
Dcckel wirdjct/t aaf das Gehdase aalge-
setLt and van der Rtuckseite mit einei
Schiaahe veischraaht. Der Zasanirnenhaa
ist damit abgeschlossen. and wii wenden
ans deni Ahgleich ZU.

Achtung: tnt Inneren des EM 94 ist die
lebensgefiihrliche 230 V-Netzwechselspan-
nang frei gefuhrt. Das Geiht daif daher nra
von Fachkrhften aafgebaal and in Betrieb
genommen weiden. die aafgiand ihier
Aashildang dazet helagt sind. Daiiuher hin-
aus dan das Geitit Mir dann mit Spannang
vcrsorgt wciden. wenn es oidnan0s1'emtil3
act lgchaat ist and den Einhaa in das dafiir
vorgcschcne Gchtuase ahgeschlossen ist and
kcine spannangslLuhrenden Icitenden Teile
hertihihar si nd

Abgleich

Wiid das Gcrdt tam eistennial in Be-
trieh genommen, so liegen noch keine Re-
feienzmessangen vor, and aLif dci Anzeige
crschcint .,CAL", am eine Kalibrierang
anzafordein. Das Gertit wird dantafflin,
wie ira ersten Teil dieses Artikels hcschiie-
hen, ahgegl ichen. I m AnschlaB daran kanti
diesel- niutzliche Energic-Monitor seine
Aalgahen Luhernchmen.

J
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